
1. Angaben zum Teilnehmer der Befragung 
 
 
 1.1. Ich bin  

   Rechtsanwältin  

   Rechtsanwalt 

 

 1.2. Ich arbeite 

 als Einzelanwalt 
 

als Rechtsanwalt in einer Sozietät mit 

 
 bis zu 5 Anwälten 

 bis zu 30 Anwälten 

 mehr als 30 Anwälten 

 als Syndikusanwalt 
 

1.3. Mein Kanzleisitz liegt im Amtsgerichtsbezirk  
 

   Aalen  

   Bad Mergentheim  

   Crailsheim 

   Ellwangen  
   Heidenheim 

   Langenburg 

   Neresheim 

   Schwäbisch Gmünd 

   außerhalb des LG-Bezirks 
 
 
1.4. Ich bin hauptsächlich tätig bei den (mehrere Antworten möglich) 

 

   Amtsgerichten 

   Landgerichten 

   Amts- und Landgerichten 

   Oberlandesgerichten 
 
 

 1.5. Ich führe dort im Jahr durchschnittlich  

  

   bis 20 

   bis 50 

   über 50 Verfahren 
 
 

 1.6. Ich bin schwerpunktmäßig tätig im Bereich (mehrere Antworten möglich) 
 

   des Zivilrechts 

  des Strafrechts 

   des Familienrechts 

   anderer Rechtsgebiete 



1.7.  Für welches der Gerichte beantworten Sie die Fragen? (bei Beantwortung 
für mehrere Gerichte, bitte für jedes Gericht einen gesonderten Bogen 
ausfüllen) 

 
 

   Amtsgericht Aalen 

   Amtsgericht Bad Mergentheim  

   Amtsgericht Crailsheim 

                 Amtsgericht Ellwangen 

   Amtsgericht Heidenheim 

                 Amtsgericht Langenburg 

   Amtsgericht Neresheim 

   Amtsgericht Schwäbisch Gmünd 

   Landgericht Ellwangen 
   

 

 
 



2. Infrastruktur 
 
 
 

2.1. Welche Informationen sind Ihnen bei dem Internetauftritt der Gerichte des
   Landgerichtsbezirks wichtig? (mehrere Antworten möglich) 

 
 
   

         Geschäftsverteilungspläne Richter/Rpfl./Gerichtsvollzieher mit Stra-
ßenplan     

   Wegweiser 

   Presse/Verhandlungstermine 

   Service 

   Bereitschaftsdienstdaten 

   Tagesordnungen 

   Telefonverzeichnisse 

   Kommunikationsdaten (Telefonnummern, E-Mail-Anschriften 
   etc.) von Geschäftsstellen und Richtern 

   Sprechzeiten/Telefonnummern Gerichtsvollzieher 

   Ich bin interessiert an folgenden weiteren Informationen: 
 

  --------------------------------------------------------------------- 
           
 

   
           

  2.2. Wie ist das Gericht, für das Sie hier die Fragen beantworten,  

   aufgrund der bestehenden Hinweisschilder zu erreichen?  

   (beim AG Heidenheim für den gewöhnlichen Standort zu beantworten)  

 

         1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 

 

   
 

2.3. Wie können Sie sich innerhalb des jeweiligen  
    Gerichtsgebäudes anhand der Beschilderung  
    insgesamt zurechtfinden?  
 
 
          1          2         3         4         5         6 

                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 

 
 

  
  
 
 
  



 2.4. Wie bewerten Sie das Erscheinungsbild des Gerichts? 
   
 
        1          2         3         4         5         6 

 2.4.1. Gesamteindruck                                    
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 

 
 

   
 
2.4.2. Eingangsbereiche    1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 

 
 
2.4.3. Wartebereiche    1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 

 
 

 2.4.4. Sitzungssäle    1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 

       gut                                                 schlecht 
 
 

   
  2.4.5. Zeugenzimmer      1          2         3         4         5         6 

                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 
 
 
 
 

  2.4.6. Anwalts-/Beratungszimmer  1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 

 

 

  2.4.7. Spielecken       1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut                                                 schlecht 

 

 

 
  
 
 
 
 
 
 
 



2.5. Wie bewerten Sie die Wichtigkeit der verschiedenen Bereiche? 
 

 
 
2.5.1. Gesamteindruck     1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                             gar nicht    keine Antwort 
       wichtig                                            wichtig 

 
 
 
2.5.2. Eingangsbereiche    1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                              gar nicht   keine Antwort 
       wichtig                                            wichtig 

 
 

 
 
2.5.3. Wartebereiche    1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                              gar nicht   keine Antwort 
       wichtig                                            wichtig 
 

 
 

 
 

 2.5.4. Sitzungssäle     1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                              gar nicht   keine Antwort 
       wichtig                                            wichtig 
 

 
 

 
 

   
  2.5.5. Zeugenzimmer      1          2         3         4         5         6 

                                        
       sehr                                              gar nicht   keine Antwort 
       wichtig                                            wichtig 
 

 
 
 
 
 
 

  2.5.6. Anwalts-/Beratungszimmer  1          2         3         4         5         6 
                                        
        
       sehr                                              gar nicht   keine Antwort 
       wichtig                                            wichtig 

 
 

  2.5.7. Spielecken       1          2         3         4         5         6 
                                        
        
       sehr                                              gar nicht   keine Antwort 
       wichtig                                            wichtig 

 
 
 



2.6.  Wie bewerten Sie den behinderungsgerechten Zugang zum  
  Gebäude und den Sitzungssälen? 
 
 
        1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut         schlecht 
 
 

  2.7.  Wie bewerten Sie das Auftreten der Mitarbeiter an dem Empfang? 
 

 
         1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                               sehr        keine Antwort 
       gut         schlecht 
 
 

 2.8.  Wie wichtig ist Ihnen die Nutzung   
   unserer Bibliothek?  

 
    
        1          2         3         4         5         6 
                                        
       sehr                                                gar        keine Antwort 
       wichtig          nicht 
 

 



3. Vorbereitung und Durchführung der mündlichen Verhandlung in 
den Verfahren des Zivilrechts 

 
 

 3.1. Erhalten Sie zeitnah nach Klageeinreichung die erste  prozessleitende  
   Verfügung? 
 

     1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 
 
 

 3.2. Wird Ihnen die Post unverzüglich übermittelt? 
  (das heißt regelmäßig innerhalb von 4 Tagen)  

  
   

     1    2    3  4    

                     
        nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 
 
 

  3.3.   Die Geschäftsstellen sind für Sie telefonisch zwischen 9:00 Uhr und 16:00 Uhr 
erreichbar.   

 
 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 
 
 

 3.4.   Wie wichtig ist Ihnen die Bedeutung der telefonischen Erreichbarkeit von Ge-
schäftsstellen? 

 
     1          2         3         4         5         6 

                                        
        
   sehr                                              gar nicht             keine Antwort 
   wichtig                                            wichtig 

 
  
 

  3.5. Werden Ihre telefonischen Anfragen von der Geschäftsstelle   
  kompetent erledigt?    
       

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 

  
 
  3.6. Werden Ihre telefonischen Anfragen von der Geschäftsstelle  
   freundlich beantwortet? 

  
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 



  
  3.7. Wie wichtig ist Ihnen die telefonische Erreichbarkeit von Richtern? 
        

 
     1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
 

  3.8. Findet der Termin zur mündlichen Verhandlung in angemessener Zeit statt?
    

 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

  3.9. Werden Ihre Anliegen bei der Terminierung bzw. bei Verlegungsanträgen  
  angemessen berücksichtigt?      

 
     
       1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 
 
 

 3.10. Sind die den Termin vorbereitenden gerichtlichen Schreiben für Sie hilfreich?
  

  
     1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
 

 3.11. Werden Sie innerhalb angemessener Zeit von Terminsverlegungen-/ 
  aufhebungen benachrichtigt?   
 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 

  
 
  3.12. Wird die Sitzung pünktlich aufgerufen?  

 
       1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 
 

 
  3.13. Wie lange müssen Sie durchschnittlich warten? 
   
     1       2             3        4      

                                                      
          <15 min       15-30 min        30-60 min          > 1 St.                   keine Antwort 
 



 
 3.14.  Werden Zeugen ggf. gestaffelt geladen? 

        
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer         keine Antwort 

 
 
 

 
 3.15. Wie bewerten Sie den Umgang der Richter mit den Prozessbeteiligten? 

 
    1          2         3         4         5          6 
                                        
   sehr                                                 sehr                    keine Antwort 
  gut                                                   schlecht  
 
 
 

 3.16.    Offenbart das Gericht seine vorläufige Rechtsauffassung und    

  Beweiswürdigung im Termin in angemessener Form?  
   
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

  3.17.  Ist die Ausdrucksweise der verhandelnden Richter inhaltlich verständlich? 
 
  a) für Sie       
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer         keine Antwort 

 
  
 
  b) für die Partei     
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

3.18.    Sollten mediative (schlichtende) Elemente in der mündlichen Verhandlung
 verstärkt werden?  

    
     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht            ein wenig                 ziemlich                   sehr                   keine Antwort 

 
 

     
3.19. Finden die Prozessbeteiligten aus Ihrer Sicht ausreichend Gehör? 

   
       1    2    3  4    

                     



       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

3.20. Fühlen Sie sich zum Vergleichsabschluss gedrängt?    
 

     1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

3.21. Werden Ihnen die Verhandlungsprotokolle innerhalb von 10 Tagen 
   nach dem Termin übersandt? 

 
       1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
   

  
3.22.  Werden die Zivilprozesse - im Lichte des § 139 ZPO - in ausreichender Weise  

   durch vorbereitende richterliche Hinweise und Anregungen gefördert? 
          
 

      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 



4. Zum zivilrechtlichen Verfahren ohne/nach mündlicher Verhand-
lung 
 
 

4.1. Ergehen Entscheidungen der Richter zeitnah? 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 

   
4.2. Werden Verkündungstermine aus dienstlichen Gründen verschoben? 

 
       1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 

  
4.3. Waren die Entscheidungen aus Sicht Ihrer Partei verständlich formuliert? 
      

 
     1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

4.4. Wie beurteilen Sie die Verfahrensdauer insgesamt?  
 
  
     1          2         3         4         5         6 
                                        
   sehr                                                 sehr                    keine Antwort 
   kurz                                                 lang 
 
 
 
 

 4.5. Wie beurteilen Sie die Aktenführung/Stammdatenpflege? 
 
     1          2         3         4         5         6 
                                       
   sehr                                                 sehr                   keine Antwort 
   gut                                                schlecht 

 
 
  
 4.6.   Werden Anträge auf vollstreckbare Ausfertigung in der Klageschrift  
    von den Geschäftsstellen berücksichtigt? 
 
 

     1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
 

 



 4.7.  Werden Rubrumsberichtigungen oder Adressänderungen  
   auf Antrag durchgeführt? 
 

         
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

        

 4.8.  Schätzen Sie die Handhabung des § 522 Abs. 2 ZPO durch das  
   Berufungsgericht? 

 
     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                      keine Antwort 

 
     
 

 
 



5. Familienverfahren 
 

 
 5.1. Wird Ihnen das Familienstammbuch zeitnah zurückgesandt? 

           
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 

 
 5.2.   Erhalten Sie (wenn Sie diese nicht selbst bevorraten) zeitnah die Frage- 
    bögen zum Versorgungsausgleich übersandt?  

 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 

 
 5.3.   Werden Sie über Anfragen der Rentenversicherungsträger betreffend den  
   Verfahrensgegner informiert? 
 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
     

  5.4.  Halten Sie es für erforderlich, den beabsichtigten Tenorierungsvorschlag  
   für den Versorgungsausgleich schon vor dem Verhandlungstermin zu erhal-

ten?  
                  

     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
   

 
 5.5.   Halten Sie es für erforderlich, eine etwaige gerichtliche Unterhaltsberechnung  
    vor der Verhandlung zu erhalten? 
 

                   
     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

  
 
 
   

 5.6.  Ist Ihnen die Vorgehensweise in Sorge- und Umgangsverfahren nach dem 
Modell „Elternkonsens/Heidenheimer Praxis“ bekannt? 

  
                                                        

                  
       Ja         nein          keine Antwort 
 
 

 



  5.7.   Wird - gemäß den Vorgaben des Modells „Elternkonsens/ 
     Heidenheimer Praxis“ zeitnah ein gerichtlicher Verhandlungstermin  
     anberaumt? 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 

 

 5.8.   Halten Sie eine Vorabinformation über den Inhalt des Gesprächs/der Gesprä-
che des Jugendamts vor der Verhandlung für notwendig? 

 
     1    2    3  4   

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 
      
 

  
 5.9.   Halten Sie im Falle der Bestellung eines Verfahrensbeistands die Übermittlung 

dessen Berichts vor der Verhandlung für sinnvoll? 
 

     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
 
 

  5.10.  Erhalten Sie zeitnah Bestätigung, wann der Scheidungsantrag dem Gegner 
zugestellt wurde? 

 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

 5.11.  Halten Sie eine gesonderte Eingangsbestätigung mit Nennung des Aktenzei-
chens für erforderlich? 

 
     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
 

 
 5.12. Wird Ihnen die Post unverzüglich übermittelt? 
  (das heißt regelmäßig innerhalb von 4 Tagen)  

  
   

     1    2    3  4    

                     
        nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 

 
 
 
 
 



 5.13.  Die Geschäftsstellen sind telefonisch zwischen 9:00 und 16:00 Uhr erreichbar. 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
 5.14. Wie wichtig ist Ihnen die Bedeutung der telefonischen Erreichbarkeit von Ge-

schäftsstellen? 
 

     1          2         3         4         5         6 
                                        
        
   sehr                                              gar nicht             keine Antwort 
   wichtig                                            wichtig 

 
 
 
  5.15. Werden Ihre telefonischen Anfragen von der Geschäftsstelle  
   freundlich beantwortet? 

  
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
  5.16. Werden Ihre telefonischen Anfragen von der Geschäftsstelle   

  kompetent erledigt?    
       

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 

 
 
 5.17. Werden Termine pünktlich aufgerufen? 

         
      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
  5.18. Wie lange müssen Sie durchschnittlich warten? 
   
     1       2             3        4      

                                                      
          <15 min       15-30 min        30-60 min          > 1 St.                   keine Antwort 

 
 

 
  5.19. Ist die Ausdrucksweise der verhandelnden Richter inhaltlich verständlich? 

 
  a) für Sie       
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer         keine Antwort 



  b) für die Partei     
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

5.20.    Sollten mediative (schlichtende) Elemente in der mündlichen Verhandlung
 verstärkt werden?  

    
     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht            ein wenig                 ziemlich                   sehr                   keine Antwort 

 
  
    

 5.21. Finden die Prozessbeteiligten aus Ihrer Sicht ausreichend Gehör? 
   
       1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

 5.22. Fühlen Sie sich zum Vergleichsabschluss gedrängt?    
 

     1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

 5.23. Ergehen Entscheidungen der Richter zeitnah? 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 

 
5.24.  Wie beurteilen Sie die Verfahrensdauer insgesamt?  

 
  
     1          2         3         4         5         6 
                                        
   sehr                                                 sehr                    keine Antwort 
   kurz                                                 lang 
 
 

 
 
 
 
 
  

 
 
 
 



6. Straf- und Ordnungswidrigkeitenverfahren 
 
 
 6.1.   Werden Akteneinsichtsgesuche zügig bearbeitet? 
 

      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

 6.2.  Gibt es zumindest in größeren Strafverfahren mit mehreren Beteiligten  
Terminabsprachen mit den Verteidigern und. ggf. Nebenklägern? 

 
      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

 6.3.  Werden Zeugen ggf. gestaffelt geladen? 
 

      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
 6.4.  Werden Termine pünktlich aufgerufen? 
 

         
      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
 6.5. Wie lange müssen Sie durchschnittlich warten? 
 

    1    2   3  4 

                     
    <15 Min.  15-30 Min. 30-60 Min. > 1St.  keine Antwort 

 
 
 
 6.6.   Ist die Ausdrucksweise der erkennenden Richter Angeklagten oder Zeugen 

gegenüber inhaltlich verständlich? 
 
 

      1    2    3  4    
                    

       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
 

 
  
 
 
 
 



 6.7.  Zeugt das Verhalten der Richter im Prozess von Unvoreingenommenheit? 
         

      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
  
  6.8.   Wird  Verlegungsgesuchen großzügig entsprochen? 
 

       1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

  6.9. Wie wichtig sind Ihnen Hinweise des Richters auf die  
    Erfolgsaussichten des Rechtsmittels/Rechtsbehelfs vor dem Termin? 

            
    1          2         3         4         5         6 
                                        
   sehr                                                gar                 keine Antwort 
   wichtig          nicht 
 
 

  
 6.10.  Wie wichtig sind Ihnen Hinweise im Termin auf die Erfolgsaussichten  
    des Rechtsmittels/Rechtsbehelfs? 
 

    1          2         3         4         5         6 
                                        
   sehr                                                gar                 keine Antwort 
   wichtig          nicht 
 
               
                                                 

 6.11.  Werden rechtskräftige Urteile zeitnah abgesetzt? 
 

          
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
     

 
 6.12.  Werden Vergütungsfestsetzungen gegen die Staatskasse zeitnah bearbeitet  
    und beschieden? 

              
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
 6.13.  Die Geschäftsstellen sind telefonisch zwischen 9:00 und 16:00 Uhr erreichbar. 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 



7. Prozesskostenhilfeverfahren 
 
 
 7.1.   Wird über die PKH-Anträge in angemessener Zeit entschieden? 
 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 

  
  7.2.   Haben Sie den Eindruck, dass die Richter durch ein Zuwarten mit der Ent-

scheidung über eine PKH-Entscheidung eine gütliche Einigung befördern wol-
len? 

 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer         keine Antwort 

 
 
 
  7.3.  Halten Sie einen Termin zur mündlichen Erörterung im Bewilligungsverfahren  
    (§ 118 Abs. 1 Satz 3 ZPO) zum Versuch einer gütlichen Einigung für sinnvoll? 
 
 

     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
 

          
  7.4.  Werden Vergütungsanträge der beigeordneten  
    Anwälte gegen die Staatskasse in angemessener  
    Zeit beschieden? 
 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer         keine Antwort 

 
 
 
 
 



8.  Rechtsantragstelle/Beratungshilfe 
 
 
 8.1.  Wie bewerten Ihre Mandanten die Arbeit der Rechtsantragstelle 
   und Beratungshilfe  
 
    a) bei der Antragstellung und Formulierung  der Begründung? 
 

     1          2         3         4         5         6 
                                                 
   sehr gut                                           sehr schlecht                 keine Antwort 

   
 

 b) bei der Anforderung der erforderlichen Einkommens- und  
 Vermögensunterlagen? 

 
     1          2         3         4         5         6 
                                                  
           sehr gut                                           sehr schlecht                 keine Antwort 

  
 
  8.2.   Sind die Öffnungszeiten angemessen? 
 

     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
 

  
  8.3. Sind die Wartezeiten angemessen? 

  
     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
 

 8.4. Entspricht die Gewährungspraxis (formale Voraussetzungen und Sachprü-
fung) in ausreichender Weise dem Erfordernis effektiven Rechtsschutzes für 
wenig begüterte Rechtssuchende? 

         
 

     1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 
 

  
 
 8.5.  Erfolgt die Entscheidung über den Antrag zügig? 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 

 
 8.6.  Sind ablehnende Entscheidungen sachgerecht begründet? 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 



9. Gerichtsvollzieherverfahren 
 
 
 9.1.  Sind die Gerichtsvollzieher ausreichend erreichbar? 
 
     

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  

 
  
 9.2.   Sind die Bearbeitungszeiten der Vollstreckungsaufträge zufriedenstellend? 
 
     

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
 
 
 9.3.   Erhalten Sie von den Gerichtsvollziehern ausreichend Informationen über Ihr 

Verfahren und dessen Stand? 
 
       

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 

 
 9.4.  Sind deren Entscheidungen ausreichend und verständlich begründet? 
 
     

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
     

 
 9.5.   Wird bei der Entgegennahme der eidesstattlichen Versicherung durch den 

Gerichtsvollzieher ausreichend sorgfältig nachgefragt, um dem Gläubiger ver-
wertbare Informationen zu verschaffen? 

 

 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
 
 
 
 
 



 9.6.  Werden die vom Gerichtsvollzieher vereinnahmten  
    Gelder unverzüglich ausgekehrt? 

         

 
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
 
 9.7.  Ist das Auftreten der Gerichtsvollzieher angemessen? 
 
     

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
 
 9.8.   Halten Sie Hinweise auf Öffnungs- und Sprechzeiten der Gerichtsvollzieher  

innerhalb des Gerichtsgebäudes oder auf der Homepage des Gerichts für er-
forderlich? 

 
       

      1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
   

 



10. Mobiliarvollstreckung/Amtsgericht 
 
 

 10.1.  Die Geschäftsstellen für M-Sachen sind telefonisch ausreichend erreichbar. 
 
 

      1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
  
     

 
 10.2.  Werden Pfändungs- und Überweisungsanträge zeitnah beschieden? 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 
    
 

 
 
 10.3.  Sind die Standard-Beanstandungen ausreichend verständlich formuliert? 
 

      1    2    3  4   

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 



11. Zwangsversteigerung 
 
 
 11.1. Erfolgt vor Antragstellung der Teilungsversteigerung auf Anfrage ausreichend  

    Information über den Verfahrensablauf? 
 

  
     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 

     
 

11.2  Ist es erforderlich, vor Terminierung auf eventuelle Aussichtslosigkeit (z.B. 
durch zu hohe Belastung des Grundstücks im Grundbuch)  
bei der Durchführung des Verfahrens hinzuweisen? 
 

 
       1    2    3  4    

                     
       überhaupt nicht        ein wenig                    ziemlich                    sehr                       keine Antwort 

 
 

 
11.3 Das Verfahren zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll  

innerhalb von 18 Monaten abgeschlossen sein.  
Ist dies der Fall? 

 
 

     1    2    3  4    

                     
       nie/fast nie               manchmal                       oft                immer/fast immer          keine Antwort 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Wichtige Informationen zum Ausfüllen des Fragebogens: 

 

1. Die Befragung ist anonym und freiwillig. Ihr Fragebogen wird ausschließlich an 

den Pädagogischen Hochschulen in Schwäbisch Gmünd und Weingarten ausge-

wertet. Dies erledigen die Mitarbeiter von Prof. Dr. Carl-Walter Kohlmann und von 

PD Dr. Heike Eschenbeck, die mittlerweile auf eine Professur nach Weingarten 

gewechselt ist. 

 

2. Die Antwortkästchen verstehen sich als Skala und sind bei Intensitätseinschät-

zungen entsprechend den Schulnoten von „sehr gut“ (1) bis „sehr schlecht“ (6), 

von „sehr wichtig“ (1) bis „sehr unwichtig“ (6) oder von „überhaupt nicht zutref-

fend“ (1) bis „sehr zutreffend“ (4) abgestuft. Häufigkeiten werden auf Antwortska-

len von „nie/fast nie“ (1) bis „immer/fast immer“ (4) eingeschätzt. 

 

3. Bitte beantworten Sie jede Frage und wählen immer die Antwortmöglichkeit, die 

am ehesten Ihrer Meinung nach zutrifft.  Wenn Sie eine Frage nicht beantworten 

können/wollen, kreuzen Sie in jedem Fall „keine Antwort“ an. 

 

4. Wenn Sie sich zu mehreren Gerichten äußern wollen, wäre das Ausfüllen 

gesonderter Bögen notwendig, insbesondere bitten wir Sie, speziell für das 

Landgericht einen extra Bogen zu nehmen. 

 

5. Soweit im Fragebogen die Berufsbezeichnungen nur in männlicher Form verwen-

det werden, geschieht dies ausschließlich aus Gründen der besseren Lesbarkeit; 

die Rechtsanwältinnen, Richterinnen, Rechtspflegerinnen und alle anderen sind 

darin eingeschlossen. 

 

6. Bitte senden Sie den oder die Fragebogen bis spätestens 3. Februar 2012 an 

die Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd - Prof. Dr. Carl-Walter Kohl-

mann - Oberbettringer Straße 200, 73525 Schwäbisch Gmünd. 

 

7. Wenn Sie Fragen zum Ausfüllen des Fragebogens haben, wenden Sie sich bitte 

an Frau Direktorin des Amtsgerichts Werner beim Amtsgericht Heidenheim,  

E-Mail: werner@agheidenheim.justiz.bwl.de oder Telefon: 07321-381202. 

 



 

„Erfahrung heißt gar nichts. Man kann seine Sache auch 35 Jahre lang 
schlecht machen.“ (Kurt Tucholsky) 
 

Sehr geehrte Frau Rechtsanwältin, 

sehr geehrter Herr Rechtsanwalt, 

 

steckt der Muff von tausend Jahren immer noch unter den Talaren der Richterinnen 

und Richter? Oder spiegelt diese karikierende Beschreibung den Alltag in den Ge-

richten längst nicht mehr wider? 

 

Aus der Sicht der Gerichte ist die Zusammenarbeit mit Ihnen gerade auch im Bezirk 

des Landgerichts Ellwangen sehr konstruktiv. Gelegentlichen Rückmeldungen aus 

Ihrem Kreis entnehmen wir, dass auch Sie das im Wesentlichen so beurteilen. Den-

noch sind wir daran interessiert, detaillierter und genauer zu erfahren, wie Sie unsere 

Gerichte und unsere Arbeit sehen. Diesem Ziel soll unsere Rechtsanwaltsbefragung 

dienen. 

 

Die Befragung ist anonym. Sie wird extern an den Pädagogischen Hochschulen in 

Schwäbisch Gmünd und Weingarten ausgewertet. Sie können deshalb ganz offen 

Ihre Kritik und Ihre Verbesserungswünsche äußern. Ich verspreche Ihnen schon heu-

te, dass wir die Ergebnisse sorgfältig analysieren und sowohl mit Ihren Vertretern in 

der Kammer und in den Anwaltsvereinen als auch in der Richterschaft intensiv disku-

tieren werden. Mir ist es ein besonderes Anliegen, die Zusammenarbeit mit Ihnen zu 

erleichtern und zu verbessern, wo immer dies möglich ist. 

 

Ich bitte Sie deshalb sehr herzlich um Ihre Beteiligung. Nehmen Sie sich bitte zehn 

Minuten Zeit und füllen Sie den Fragebogen aus. Je mehr Rechtsanwältinnen und 

Rechtsanwälte sich beteiligen, desto aussagekräftiger werden die Ergebnisse sein.  

 

Mit freundlichen Grüßen und herzlichem Dank für Ihre Mitwirkung 

 

Friedrich Unkel 

 

 

 

LANDGERICHT ELLWANGEN  

DER PRÄSIDENT 


